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N I E D E R S C H R I F T Seite: 333 
 
 
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates Denkendorf   
am: 15.11.2018 in Denkendorf 
um 19.00 Uhr Schulungsraum  

Feuerwehrgerätehaus Denkendorf  
  
 
Sämtliche 16 Mitglieder des Gemeinderates Denkendorf  
waren ordnungsgemäß geladen. 
 
Vorsitzende war: 1. Bgmin Forster 
Schriftführer war: Frau Herrler    
 
 
Anwesend waren: 
 

 
  

Heinrich Beringer 
Heike Fritzen 
Christian Holtz ab 20.00 Uhr 
Peter Lehner 
Josef Mosandl 
Alois Müller 
Karin Nerb 
Rolf Schowalter 
Ludwig Schranz 
Thomas Sendtner 
Jürgen Sendtner 
Regina von Wernitz - Keibel 
Alfons Weber 
Josef Wermuth 
Stephan Werner 
Josef Weigl 
Claus Wirth 
 
 
 
Entschuldigt abwesend waren:  
 
Heinrich Forscht 
 
 
 
Unentschuldigt abwesend waren: 
 
 
 
 
Die Beschlussfähigkeit war somit gegeben. 
 
 
 
Beginn der Sitzung: 19.00 Uhr 
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1. Genehmigung der Niederschrift aus der Sitzung vom 25.10.2018  
 
 

Der Gemeinderat genehmigt die Niederschrift aus der Sitzung vom 04.10.2018. 
 
Abstimmungsergebnis: 15  0 

 
 
2. Beschluss über die Tagesordnung 

 
Bürgermeisterin Forster stellt den Antrag, den TOP 105 aus dem 
nichtöffentlichen Teil in den öffentlichen Teil aufzunehmen. Die Behandlung soll 
vor TOP 125 erfolgen.  
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, TOP 105 aus dem nichtöffentlichen Teil in den 
öffentlichen Teil aufzunehmen. Die Behandlung erfolgt vor TOP 125.  
 
Abstimmungsergebnis: 15  0 
 
 
Ein Gemeinderatsmitglied merkt an, dass die Nummerierung fehlerhaft sei. 
 
Ein weiteres Gemeinderatsmitglied meint, dass die Nummerierung umständlich 
sei und man besser zur ursprünglichen Verfahrensweise zurückkehren sollte.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied empfiehlt, die TOPs je Sitzung wieder fortlaufend mit 
Angabe des Aktenzeichens zu benennen.  
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, das vorige System mit Durchnummerierung je 
Sitzung zu verwenden. Das Aktenzeichen ist zu den TOPs anzugeben.  
 
Abstimmungsergebnis: 15  0 
 
 

3.  Informationen aus der Bauausschusssitzung 
 
Folgender Antrag wurde genehmigt: 
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• Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage auf Fl.Nr. 36/1 Gem. Zandt, 
Kirchweg 

 
 

4. Informationen über Beschlüsse aus nichtöffentlichen Sitzungen nach 
Wegfall der Geheimhaltung 
 
• Die Ingenieurleistungen für die Bauleitplanung zur Erdaushubdeponie 

zwischen Dörndorf und Bitz wurden vergeben. 
• Ein Planer für die Maßnahme „Bauvoranfrage zur Errichtung eines Bauhofs“ 

wurde benannt. 
 

 
5. Informationen über Bauvorhaben im Freistellungsverfahren 
 
 
35. Gewerbegebiet Denkendorf „Am Limes“, BA II (XLI); Vorstellung der 

Untersuchung von Vorkommen geschützter Arten durch Dr. Schmidt, Fa. 
BILANUM; Beratung – Beschlussfassung (610 Be XLI) 
 
Herr Dr. Schmidt informiert an Hand einer Powerpoint-Präsentation über die 
Ergebnisse der Untersuchung, die das Landratsamt gefordert hatte:  
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Weiter stellt er Maßnahmen vor, die zum Teil lange Zeit brauchen, um wirksam 
zu werden (Umsiedlung von Fledermäusen). Erst wenn eine Wirksamkeit 
nachgewiesen sei, könne die Umsetzung der Baumaßnahme erfolgen, eine 
genaue Zeitspanne könne hier nicht im Voraus genannt werden. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied plädiert dafür, den Wald aufzugeben.  
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied stellt fest, dass für das neue Gewerbegebiet 
der Limes, der Wald und auch der ICE-Tunnel problematisch seien. Durch die 
weniger nutzbare Fläche würden die Preise steigen. Diese Informationen wären 
früher notwendig gewesen. Man habe günstige Preise für einheimische 
Gewerbetreibende anbieten wollen und solle ggf. über einen Kurswechsel 
nachdenken.  
 
Bürgermeisterin Forster informiert über den Antrag der Agenda, den Wald 
stehen zu lassen. Als das Gewerbegebiet ins Auge gefasst wurde, war der 
Naturschutz noch nicht in dieser Gewichtung absehbar. Bei der Begutachtung 
2014 sei aber bereits auf den Wald hingewiesen worden, der Problematik sei 
sich der Gemeinderat bewusst gewesen.  
 
Dies bestätigt Herr Dr. Schmidt; der Artenschutz sei seit 2010 so stark gesetzlich 
geregelt.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied meint, dass ein großer Anteil der Flächen günstig 
erworben worden sei, nur wenige seien zu Normalpreisen zugekauft worden. Auf 
die Rodung sollte verzichtet werden.  
Ein weiteres Gemeinderatsmitglied schlägt vor, den artenreichen Wald als Biotop 
zu nutzen. Außerdem solle man versuchen, das große Grundstück, das von der 
Bahn als Ausgleichsfläche blockiert worden sei, nun zu vertauschen.  
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Ein Gemeinderatsmitglied gibt zu bedenken, dass der neue Umgriff 
wahrscheinlich schlecht parzellierbar sei.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied bittet darum zu ermitteln, was machbar sei und die 
entsprechenden Kosten abzuschätzen.  
 
Herr Haindl erläutert, dass der nun geforderte 100m-Abstand vom Limes damals 
nicht absehbar gewesen sei, aber die Waldproblematik klar gewesen sei. Sollte 
man das Verfahren inkl. der Waldfläche weiterverfolgen, sei der Ausgang 
uneinschätzbar. Als Empfehlung zeigt er einen neuen Umgriff ohne Wald auf. Es 
würden ca. 10 ha an Baufeldern verbleiben. In den Stellungnahmen wird darauf 
hingewiesen, dass der Bau auf der Tunnel-Baubeschränkungszone (2-2,5ha) 
eingeschränkt möglich sei, d. h. die Fläche sei grds. bebaubar, aber im Einzelfall 
werde die Statik besonders geprüft. Das Verfahren sei schon weit fortgeschritten 
und mit dem Abstand vom Limes und ohne Waldfläche sei dies schnell 
fertigzustellen. Im Februar/März sei die öffentliche Auslegung möglich, so dass 
im Sommer ein Satzungsbeschluss erfolgen könne.  
 
Auf die Frage nach der Kanalerschließung informiert ein Gemeinderatsmitglied, 
dass die Überleitung beim Kreisel gegeben sei.  
 
Hier könne kein Schmutzwasser eingeleitet werden, so ein 
Gemeinderatsmitglied. Es gebe jetzt schon Probleme in der Ringstraße, sollte 
mit einem neuen Kanal eine Verbesserung umgesetzt werden, müssten alle 
Bürger bezahlen.  
 
Herr Haindl weist darauf hin, dass in der Vorentwurfsphase noch keine 
Entwässerungsplanung gegeben sei.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied bezweifelt, dass auf den Tunnel-Parzellen normale 
Gebäude möglich seien.  
 
Bürgermeisterin Forster berichtet, dass auch bereits für diese Flächen Anfragen 
vorhanden seien, das heutige Thema sei die Erhaltung des Waldes. Auch mit 
der Herausnahme der Waldfläche sei noch viel Fläche übrig.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied fordert eine schriftliche Klärung für die Bebaubarkeit 
der Trassenparzellen. 
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Herr Haindl empfiehlt, parallel zum weiteren Bebauungsplanverfahren diese 
Fragen abzuklären. Kosten für die Erschließung könnten zum jetzigen Zeitpunkt 
nicht pauschal benannt werden, sollten aber bis zum Satzungsbeschluss 
ermittelt sein.  
 
Bürgermeisterin Forster hält fest, dass die zweite Auslegung noch im ersten 
Halbjahr 2019 durchgeführt werde.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied erinnert, dass der Flächennutzungsplan zu Beginn der 
derzeitigen Wahlperiode mit der Motivation der Verhinderung der Stromtrasse 
geändert wurde. Das Ziel jetzt sei die Umsetzung von Gewerbeflächen.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied schlägt vor, Herrn Siegle zur Vorprüfung für die beiden 
Bauabschnitte zu beauftragen, dem Herr Haindl zustimmt. 
 
Bürgermeisterin Forster fasst zusammen, dass im ersten Halbjahr 2019 die 
zweite Auslegung erfolgt, der Umgriff umgeplant wird und der Wald belassen 
und das Verfahren so weitergeführt werden soll. 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, den Wald im BA II stehen zu lassen. 
 
Abstimmungsergebnis: 15  0 
 
 

131. Änderung der Satzung für den Betrieb (AWS) und der Satzung für die 
Gebühren (AWS-Geb.) der gemeindlichen Abfallentsorgungsstellen; 
Beratung – Beschlussfassung (028-AWS, 028-AWS-Geb.) 
 
In der vergangenen Sitzung hat der Gemeinderat die Verwaltung beauftragt, die 
gemeindliche Satzung aufgrund der Schließung der Erdaushubdeponie 
Gelbelsee anzupassen. Das Landratsamt verlangt für eine Weiterverfüllung ein 
erneutes Verfahren, auch für wenige m³ mehr. Damit wäre eine Weiternutzung 
auch zeitlich nicht vor der Fertigstellung der Deponie in Dörndorf möglich. 
 
Zudem wurde festgestellt, dass noch eine weitere Anpassung hinsichtlich der 
Abgabe von Bauschutt erforderlich ist. Bei Satzungserlass im Jahr 2009 
betrugen die gemeindlichen Entsorgungskosten rund 25 €/m³, heute mit 49 €/m³ 
fast das Doppelte. Zur Kostendeckung sollten die Gebühren angepasst werden. 
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Empfohlen wird eine Verdoppelung der Gebühren. Ein Eimer pro Öffnungstag 
soll weiterhin frei bleiben. 
 
 
Herr Holtz erscheint zur Sitzung. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied bittet um eine erneute Prüfung mit Vergleichspreisen.  
 
Ein weiteres Gemeinderatsmitglied gibt zu bedenken, dass bei hohen Preisen 
die Gefahr größer ist, das wilde Ablagerungen erfolgen.  
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, TOP 131 zu vertagen.  
 
Abstimmungsergebnis: 16  0 
 
 

124. Vergabe Tragkraftspritzen für die FFW Bitz, Gelbelsee, Zandt und Dörndorf; 
Information (091, 804) 
 
Für die Feuerwehren Gelbelsee, Bitz, Dörndorf und Zandt wurden 
Tragkraftspritzen ausgeschrieben. Die eingegangenen Angebote wurden in 
rechnerischer und technischer Hinsicht geprüft.  
Es sind von den angeschriebenen Firmen zwei Angebote eingegangen. 
Das wirtschaftlichste Angebot liegt bei insgesamt 58.872,75€ und das 
zweitwirtschaftlichste Angebot bei insgesamt 64,635,56€, d.h. bei dem 
wirtschaftlichsten Angebot liegt eine Pumpe bei 14.718,19 € und bei dem 
zweitwirtschaftlichsten bei 16.158,89 € pro Pumpe. 
Die Zuwendungen sind mit jeweils 4.500,00 € beantragt und bereits genehmigt 
pro Pumpe. 
 
Die Beratung und Beschlussfassung erfolgen im nichtöffentlichen Teil. 
 
 

105.  (NÖT) Einstellung einer/s zweiten Auszubildende/n als 
Verwaltungsfachangestellte/n für den 01.09.2019; Beratung – 
Beschlussfassung (030) 
 
In der vorigen Woche fanden die Vorstellungsgespräche für die 
ausgeschriebene Ausbildungsstelle statt. Es haben sich neun sehr gute 



FORTSETZUNGSBLATT ZUR NIEDERSCHRIFT                                            Seite: 340 
über die öffentliche Sitzung 
 
des Gemeinderates Denkendorf                                                               am: 15.11.2018 
Lfd. Nr.                                   Sachverhalt 
 

Bewerberinnen vorgestellt. Wegen der hohen Qualität der Bewerbungen sollte 
die Chance genutzt werden, eine zweite Ausbildungsstelle anzubieten, da 
außerdem immer mehr Aufgaben auf die Gemeinden zukommen.  
 
 
Ein Gemeinderatsmitglied ist der Meinung, dass eine zweite Ausbildungsstelle 
sinnvoll sei, da man keine Übernahmegarantie geben müsse. 
 
Ein weiteres Gemeinderatsmitglied spricht sich für die eigene Ausbildung im 
Vergleich zu externen Bewerbern aus und gibt zu bedenken, ob nicht eine 
Beamtenstelle sinnvoll sei.  
 
Auf Grund der aktuellen bis zum Ausbildungsende zu erwartenden Fluktuation 
sollten zwei Verwaltungsfachangestellte ausgebildet werden, so ein nächstes 
Gemeinderatsmitglied. Die Chance sollte genutzt werden und käme der 
Gemeinde selbst zu Gute.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied hakt nach, ob diese Entscheidung heute einmalig 
getroffen werde oder auch zukünftig immer zwei Auszubildende eingestellt 
werden sollen. Weiter möchte er wissen, ob auch entsprechende Arbeitsplätze 
zur Verfügung stehen.  
 
Bürgermeisterin Forster erläutert, dass diese Entscheidung einmalig für den 
Ausbildungsbeginn 2019 getroffen werde. Es sei für den Ausbildungsbeginn 
2021 neu zu beraten. Arbeits- bzw. Sitzplätze seien vorhanden.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied fasst zusammen, dass entsprechende Plätze gegeben 
seien, die Gemeinde habe keinen Schaden davon und es sei sinnvoll. 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, für den Ausbildungszeitraum 2019-2022 zwei 
Auszubildende zur/m Verwaltungsfachangestellte/n einzustellen. 
 
Abstimmungsergebnis: 16  0 
 
 

125. Vorstellung der Arbeitsergebnisse zwischen der Bürgerinitiative zum 
Bebauungsplan 21 „Innenbereich Denkendorf“ und Mitgliedern des 
Gemeinderates; Beratung – Beschlussfassung (610 Be XXI) 
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Bürgermeisterin Forster berichtet vom Verlauf des Bebauungsplanverfahrens 
XXI und stellt heraus, dass insb. bei GRZ und GFZ besonderer 
Diskussionsbedarf bestand. Sie ist sich sicher, dass die nun gefundene Einigung 
auch im Gemeinderat konsensfähig sein werde.  
 
Der Sprecher der sich gegründeten Bürgerinitiative Herr Alders stellt die 
gemeinsam erarbeiteten Ergebnisse an Hand einer Präsentation vor: 
- Die Einteilung der Quartiere sollten von einem erfahrenen Städteplaner 

geprüft bzw. bestätigt werden.  
- Es werden drei verschiedene Bereiche vorgeschlagen: 

 Typ I Typ II Typ III 
GRZ 0,6 0,5 0,4 
GFZ 0,8 0,6 0,6 

- Die Grundstücksfläche pro Wohneinheit soll wie folgt festgelegt werden: 
 Typ I Typ II Typ III 
WE > 100 m² 180 200 250 
WE 71m² bis 100 m² 140 175 200 
WE 40 bis 70m² 110 150 150 
WE < 40m² 70 90 100 
Geschosse II+D* II+D II+D 

II+D*: Dachgeschoss=Vollgeschoss II+D: Dachgeschoss≠Vollgeschoss 
- Die Länge der Gebäude darf 25 m (Quartiertyp I) bzw. 20 m (Typ II und III) 

nicht überschreiten. 
- Die Firsthöhe darf 13m (Typ I) bzw. 12m (Typ II und III) nicht überschreiten. 
- Die Wandhöhe darf 7m (Typ I) bzw. 6,50m (Typ II und III) nicht überschreiten.  
- Es soll kein zusätzlicher Tiefgaragenbonus erfolgen.  
 
 
Bürgermeisterin Forster informiert, dass Herr Dr. Dürsch als Städteplaner zur 
Überprüfung angefragt worden sei, dieser aber Herrn Rieder vom Büro Weinzierl 
empfohlen habe. Die Regierung habe im letzten Treffen empfohlen, die Fläche 
im Wettbewerb überplanen zu lassen, was aber zu einer weiteren Verzögerung 
des Verfahrens führen würde.  
 
Herr Alders ergänzt, dass der besprochene Vorschlag nur für Denkendorf und 
nicht die Ortsteile gelten solle. 
 
Auf Nachfrage erläutert Bürgermeisterin Forster, dass Herr Rieder die 
Festlegungen auf ihre Schlüssigkeit überprüfen soll.  
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Ein Gemeinderatsmitglied kritisiert, dass in der Sitzung vom 26.07.2018 ein 
Antrag auf genau diese Bearbeitung gestellt worden sei und dabei die 
demokratischen Grundsätze verletzt worden seien. Für den Umgang mit den 
Gemeinderatsmitgliedern, denen eine Abmahnung geschickt wurde, solle man 
sich schämen.  
 
Bürgermeisterin Forster stellt heraus, dass immer besprochen worden sei, dass 
noch an den Kennzahlen gearbeitet werde. Der Antrag im Juli lautete auf 
Einstellung des Verfahrens und zu diesem Zeitpunkt habe es keine neuen 
Erkenntnisse gegeben. Die Abmahnung sei vom Gemeinderat für das Verlassen 
der Sitzung ausgesprochen worden und bei Anträgen zur Geschäftsordnung sei 
eine sofortige Abstimmung gesetzlich geregelt.  
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat nimmt die bisherigen Ausarbeitungen zustimmend zur 
Kenntnis und beschließt die Beauftragung eines professionellen 
Städteplanungsbüros mit der detaillierten Ausarbeitung. In die Abstimmung 
werden die Bürgerinitiative und der Bauausschuss einbezogen.  
 
Abstimmungsergebnis: 16  0 
 
 

126.  Widmung der Straße „An der Windmühle“ in Schönbrunn; Beratung – 
Beschlussfassung (631) 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, die Straße An der Windmühle“ FlNr. 51/51 und 
Fl.Nr. 51/26, Gemarkung Schönbrunn, mit einer Länge von 0,170 km, als 
Ortsstraße zu widmen (Bestandsblatt Nr. 19 für Gemeindestraßen). 
 
Abstimmungsergebnis: 16  0 
 
 

 Weitere Informationen:  
 

Bürgermeisterin Forster verliest die „5.000er“-Rechnungen der Gemeinde.  
 
Die Gemeinde Stammham beteiligt die Gemeinde Denkendorf im Rahmen der 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange an der Bauleitplanung nach § 4 Abs. 
2 BauGB zur VIII. Änderung/Fortschreibung des Flächennutzungsplans (Entwurf 
i. d. Fassung vom 14.09.2018). 
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Der Markt Kösching beteiligt die Gemeinde im Rahmen der Beteiligung der 
Träger öffentlicher Belange an der Bauleitplanung nach § 4 Abs. 2 BauGB und 
zur 2. Änderung/Neuaufstellung des Bebauungsplans „Im Bogen“ in Kösching 
sowie zur 2. Änderung des Bebauungsplans „Frühlingstraße“ in Kösching. 
 
Zum ISEK wird derzeit die Abwägung erstellt und ein entsprechender Beschluss 
kann voraussichtlich in der nächsten Sitzung gefasst werden.  
 
 
Ein Gemeinderatsmitglied weist darauf hin, dass sich die Meierhofstraße sehr 
gesenkt habe und dies im Hinblick auf den Weihnachtsmarkt repariert werden 
sollte.  
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied stellt heraus, dass dies in die 
Gewährleistungspflicht der Baufirma falle, denen zur Mangelbehebung eine Frist 
gesetzt werden sollte.  
 

 
 

Ende der Sitzung:  20.49 Uhr 
 
 
 
 
 
 
Claudia Forster     Daniela Herrler  
1. Bürgermeisterin     Protokollführer  
 
 
 
Gemeinderatsmitglieder:  


